
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1801

15.6.1801 (Nr. 95)



Nro. 9 ;.

Karlsruher
Montags

1 8

MS«

MM

PaS. 456.

Zeitung .
den iz I u n y.

O 5.

Mit Hochfürstttch . Markgrchfitch . Badischem gnädigsten prtvtlegio ,
^ L I. ^ r ^ R e r L R 0 .

Carlsruhe , vom 15 Iuny .
^^ esterr» wurde die glückliche Verlobung Ihro Hochfürstlichen Durchlaucht des Prinzen Wilhelm von
Braunschweig - wolfenvüttel mit der Durchlauchtigsten Prinzessin Marie von Baden , bey Hof öffent-
lich bekannt gemacht .

Brünn , vom z Iuny . Das Einrücken der
Franzosen , in dem türksschcn Antheil DalmanenS ,wirb in donigcr Gegend für zuverlässig gehalten - u.man glaubt , die Wette nicht zu verlieren , wenn man
behaupten wollte , baß sich der rülhselyafte PaßmanOalu nun bald öffentlich als einen Anhänger der franz.
Repnblick erklären werde , auch verbrenn sich ein Ge¬
rücht , daß sich der Divan von der Verbindung mit
Engl nd trenne« und mit FrankreichFrieden machenwv . t« .

Brünn vom 4 Iuny . Der unangenehme Vor¬
fall , der neulich den Russischen und N am litauischen
GesaiMen in derHauptmosch - czuKeustsn -novel wider¬
fuhr , bestätiget sich. Als Ur ache der Erbitterung des
in der Kirche anwesenden Volkes , besonders der jun¬
gen Türkuchen Pu ster , wird min angegeben , weil
jener ,eiiirGemohlin uud dieser seine Tochter, während
desGotiesdienstl -, unvcrschleiert zugleich mit sich m die
Moschee gebracht Huben.

Der Bassa in Belgrad bat von dem Grosherr « ,far seine bisver bewiesene Treue und Gehorsam koBeutel zzo,ooo) Piaster ncst etrem prächtigen Säbel
und Pelz zum Geschenk , nebst einem Bclol ungsschrei-bui erhallen . Zugleich ist er zum Begier Beg beför¬dert worden . Er hak zugleich Len B . fchl erhalten ,so viele Truppen als möglich und zwar ohne Unter¬
schied der Religion , zu werben ..

Seit einigen Wochen erzählen einige Nachrichten ,
daß Französische Truppen auf Schiffen in dem Tür ,
kiscdcn Dalmatien angekommen ftyen : ob solche
vsrs«zlich , oder durch den Sturm , oder um den
Verfolgungen Englischer Schiffe zu entgehen , auf
Dalmatien , statt auf Egypten , g - landet haben , und
wie klein oder groß ,hr Anzahl hy ? biß weis die
Sage nicht an 11 ' eben .

Mainz , vom 9 Iuny .
Am 7 . d . Hasen die scanz . bcrtttNcN Jager und

die churmainzcr Husaren Kassel verlassen. Letzrre
sind in HoLheim. Die zurückgebliebne franz. und
deutsche Infame » ic verträgt sich gut , wenn gleich ,
wie natürlich , zuweilen gezankt wird .

Regensdurg , vom 8 Iuny .
Bis jetzt ist tu Betreff des Entschädigung - Ge»

schäfts hier noch qar nichts vorgckommen , es dürfteaber nächstens der Vorhang aufgezogen werden . —
Wir waren hier Augenzeugen von einer Handlung ,
welche einen desto stärker« Eindruck machen mußte,
jemehr seit einiger Zeit die Hochachtung gegen reli¬
giös Kirchengebräuchr sichtbar abgevommen hat. Se .
Hochfürliliche Durchlauft , der Erbprinz von Thur »
und Taxis , und kaiserlteyer Principalkommissarms,
dessen herablassende Menschenliebe , und ausgrzrlchneie
Tugenden ihm schon längst die Hochachtung aller
Rechtschaffenen erworben baden, wollte» nämlich ei-
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« m öffentlichen Beweis Ihrer » » geheuchelten Anhang -,
lichten an dre Religion gebe » / und geruhten daher ,
mtl Ihrer kleinen Prinzessin Tochter , uud dem gan >
zen Hofstaat «a Gala der vom Reichsfürsteu von Sr .
Emerau mir dem religiösesten Anstand abgehalrenen
feycrlichen Fronleichnamsvrvzesswn b - yzuwohnen . Rei¬
ne Andacht leuchtete während derselben aus den Au¬
gen des erhabenen Prinzen hervor , und sein ganzes
Benehmen sprach für den edlen Zweck , welche » Höchsi -
derftlde zu erreichen suchte . Wohl den Staaten , und
Heil den Völkern , deren Fürsten mit frommen Ver¬
spielen voran ! uchten . Nie werden ste von jenen Stür¬
men zu befürchten haben , die auS dem Umsturz reli¬
giöser und moralischer Grundsätze entspringen .

Regensdurg , vom 9 Iuny .
Die Reichsvcrsammlung hat es für nöthig erach .

tet , der Ausführung des schwedischen Vorschlags we .
gen Errichtung eines Monuments für den Erzherzog
Karl näher zu kommen . Am Z . hat man sich des ,
falls auf den Antrag de » Reichsbirektsriums dahin
vereinigt , daß über die Frage : ob ? v- n den Höfen
Jnffrucktioncn einzuholen seyen und daß in den dies ,
sallsigen Berichten darauf angetragen werden soll , in
4 Wochen sich bestimmt erklären zu können Etnst -
milen hat der braunschweigische Gesandte heute er¬
klärt , daß der König alles gerne sehen und sich un ,
gemein angenehm seyn lassen würde , was seine aus «
nehmende Hochachtung gegen den Erzherzog darzule .
gen fähig sey. Das Monument soll in einer Bild¬
säule zu Pferd bestehen und nach dem Vorschlag des
Hrn . von Stcigentesch von dem Professor Zauner in
Wien , der noch mit der Statue Josephs II . beschäf¬
tigt ist , verfertigt werden . Der Platz , der für die
Errichtung desselben zu Regensburg bestimmt ist , ist
der sogenannte Havdplatz , der ohnstreitig der schönste
Ort der Stadt und noch aus den Zeiten des Alter -

ihums berühmt ist.
Augsburg , vom 9 Iuny .

Die mit letzter Post anqekommncn Triester Briefe
brachten die Nachricht , daß die in dem dortigen Ha -

z>en liegende engl . Kriegsschiffe erklärt haben , daß fle
zufolge erhallnen Befehls alle aus dem Nepoltlanische «
kommende , oder dahin gehende Schisse aufbringen
sollen . Diese Nachricht verursachte unter dem dorti¬

gen Handelsstand eine grosse Sensation .
Nach Briefen aus Innsbruck hak sich dort da »

Gerücht verbreitet , daß die in Tirol liegenden Regi¬
menter , Bender und Reugebaucr , Befehl erhalten
hätten , weder einen ChirurguS , noch einen Fourier
mit Urlaub zu entlassen und die schon emlaßnen wie¬

der einzubcrufen . — Auch will man wissen , daß die

Landeskinder bey deu Regimenter» wieder , wir zu.

vor , Kapitulation erhalten werden und daß selbe für
die wirklich dienenden vom Jahr 1739 anzufangen
hätte . — Der mueKommandant von Insbruck , Gen .
Bripen , ist» am z . daselbst angekommen .

MüUheim im Markgräfltschen Breisgau
vom 9 Iuny .

Das in dem Badischen auf den gestrigen Tag an «
geordnet gewesene Friede, . Sfcst wurde hier mit
vewndercr Feyerlichkeit begangen . Die allgemeine
Theilnahme , dieThätigkeil derer , die d «e Veranstaltun¬
gen trafen , gute Vocal und Instrumental - Musik ,
vormfflicbes Wetter , alles vereinigte sich zu einer
frohen und ruhenden Feycr . Das Läuten aller GW «
ken am Vorabend kündigte das devorstehenoeFest an ,
welches den folgend «» Morgen nach Abfeuerung meh .
rerer Zeichen , mit einem Zug zur Kirche anfieag , den
die Schulkinder cröffneten , wovon vier der kleinsten
ein Körbchen mir Blume » trugen . Eine Fahne mit
dem umkränzten Wort Friede und dem Lands und
Orts - Wappen geziert , war an die Spitze der Rei¬
he der ledigen Mannsleute , welche zwischen ihnen , in
gehörigen Entfernungen » Acker - und Garkenwcrkzcu «
ge , eine kleine Trolle wegen des hiesigen beträchtli¬
chen Weinwachseö und Füllhörner zur Schm trugen .
Der mit Sängerinnen begleiteten Musik gicng eine
Trommel mit lvkern Schnüren und zerbrochenem
Schlegel , zum Zeichen des geendigten Kriegs , voran .
Die darauf folgenden Mädchen - Reihen zeichneten sich
durch Körbchen mir Gartengewächsen , durch Zeichen
weiblichen Hausfletsses aus , und am Ende derselbe »
wurden Oelzwcige von einer Person in Landsrracht
getragen , die von 4 andern weißgekleideten umgeben
war , weiche Blumen in niedlichen Töpfen hatten ,
damit wurde beym Eingang in die Kirche , der Altar
geschmückt , welcher vorher schon , so wie die Kanzel
mit Giurlande » eingefaßt worden war . Nach den
ledigen Mädchen folgten im Zuge zwey Pyramiden .
Auf den Lcileiiflächen der einen stunden die Worte :
„ Allgemeiner Friede , Haugfricde , Arbeitsamkeit ,
Christliche Gesinnungen « und auf einem Band , das
das Fußgestc » umschlang : „ bringen allgemeinen und
befand er» Wohlstand . Auf der Seitenfläche dec an¬
dern befanden sich die Bildnisse hoher Personen , in
deren Hände die Vorsehung die Entscheidung des
Friedenswcrkögelegt hat , und aus einemBand , welches
das Fußgcstcll umgab , stund : „ Sie werden unsere
Hoffnungen und Wünsche erfüllen . « Hierauf folg »
te der Ortügeistiiche , alle hiesige öffentliche Be¬
amten , nach diesen die Frauen und endlich mach »
ten die übrigen Männer den Beschluß des langen
und volkreichen Zuges . Der vor und nachmittägige
Gottesdienst wurde durch beiderlei» Tonkünste ungr»
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mein erhöht und durch zweckmäßige Reden und em
herrliches Herr Gott dich loden wir, rührend gema -'ht.
De » Pias vor der Kirchthüre zierlen Bäume und ein
belaubier Bogen mit Blumenbandcrn und Wappen
geschmückt . Noch einen solchen und andere Freuden ,
zcichen hatten mehrere Bürger aus eigener Bewe ,
gung aufgcrichret In den Gottesdiensten fielen die
Colitttcn für unsere durch den Krieg verunglückte
Bürger reichlich aus . Die Schulkinder wurden nach »
mittags mit Geschenken , die Armen mit Gaben zum
Genuß erfreut . Abends beschloß ein Bai und em
Maal von mehr als 120 Gedecken , wo Freudenschüs »
se der Gesundheiten begleiteten und ein für diesen
Tag besonders verfaßtes Volkslied mustkatrsch abge¬
sungen wurde , die unvergeßliche Fever dreseSLagS , an
welchem nichi nur der unschätzbare Werth des Frie¬
dens , sondern auch der gute Gemeinsinn , die Vater¬
landsliebe und treue Anhänglichkeit an unfern gelieb¬
ten uns allgemein verehrten Landesfürsten und an
sein ganzes Haus aus der herzlichen Theiinahme aller
hervorlcuchren . N . S .

An dem nemlichen Festtag hielt Herr Pfarrer
Dittenberger zu Neuenweg , vierten Stunde von hier ,
auf dem Schwarzwald , einen äusserst rührenden Got¬
tesdienst oben auf dem Belgen , dem höchsten Berge
der Gegend , welchem auch Benachbarte beiwohnten .
Schwerlich wird icmalen rin Gottesdienst auf diesem
Berg gehalten worden styn .

Mannheim , vom iz Iuny . Gestern ist ein
churfürstl . Kourier , von München kommend , hier
durch nach Paris paffutt .

Fr » nkrrtch .
Paris , vom 8 Juny .

Der ehemalige Redakteur ( Journal des Defenseurs )
sagt : Ein Schreiben von Antibcö meldet , daß ein
genuesijches Schiff die Nachricht gebracht habe , die
Franzosen hätten sich Porto Ferraio ' S bemächtigt ;
Adm . Ganthcaume habe daselbst r Fregatten und
mehrere engl . Korsaren genommen und 6 Stunden
früher würden ihm 2 Linienschiffe der nemlichen
Nation in die Hände gefallen styn .

Nach einem Schreiben aus Mont de Marfan ist
daselbst am zo May Gen . Leckre , Oberbeftblsha -
ber der gegen Portugal bestimmten Armee , angeksm -
men . 2 Tage vorher war Divisionsgcn . Dorstner ,
welcher die Artillerie dieser Armee kommandirt ,
dmchgcreißt .

Um spanischer SeitS die Kosten dcS Zugs gegen
Portugal zu bestreiten , ist allen Handelsstädten des
Königreichs eine ausserordentliche Kontribution aufer -
legt worden . Der Händelsstand von Madrit muß-L Mil.', Reale» bezahlt« und her der übrige» Städte

ve hältnißmästg . Die Geistlichkeit ist zu 15s Mist .
Reale » 07 4 Will . Liv . ) angeschlagen .

Der Iiimuaiil der Provinz Katalonien hat seine
Untergebnen unb sämttiche Einwohner , besonders
Leu « von Kenntnissen , durch eine besondre Prokla¬
mation aufgciördert , sich eine zuvorkommende Aufnah¬
me der Franzosen angelegen styn zu lassen .

Am 6 . ist der erste Konsul wieder in die Stadt
gekommen . Er hae den fremden Gesandten Audienz
und ein Mtttagmal gegeben . Auch z Deputiere vor »
Mainz find ihm vorgestellt worden .

Der Jrrländer William , Corber , Offizier in franz .
Diensten , der zu Hamburg mit Napper Tandy arre¬
tier und den Engländern ausgeliefert worden war ,
hat Mittel gefunden , auö seinem Gcfängniß zu Kil -
mainhnm m Irrland zu entkommen unb ist so eben
Heer eingctroffen .

Von Toulon schreibt man , daß rin Schiff , das
von Palermo kam und 82 stanz . Emigrirten an Bord
hakte , mit seiner Ladung auf den Küsten Neapels zu
Grund gegangen fty . z Personen allein haben sich
gerettet .

Heute ist in dem Garten von Tivoli ein glänzen¬
des Fest zu Ehren des Grafen von Livorno . An
dem Feuerwerk , bas abgebrannt werden soll , wird
schon seit einigen Monaten gearbeikct und man er¬
wartet , daß es alles übertreffcn wird , was man j «
in dieser Art gesehen hak .

Paris vom 9 Juny . Die engl . Regierung hat
folgende Berichte aus und über Egypten ( die der
Lion , mitthcilt ) bekannt gemacht .

Schreiben des Obcrgeneralr Hutchinson an den ehr -
renwerlhen Heinrich DundaS , aus dem Lager vor
Alexandrien , den zosten April 1801 .

Mein Herr ! Ich benachrichtige Sie mit Vergnü .
gen von den Vortheilen , welche ein Korps Türken
und Engländer , unter dem Kommando des Obristen
Spencer , erfochten hat . ES hatte Befehl , vor ohnge «
führ loTagen von hierabzugehen , um den FeindauS
der Stadt und dem Schloß von Rosette zu vertrei¬
be « , welches letztere die Schiffahrt auf dem NU be»
herrscht . Diese Operation ist vollkommen gelungen ,
wir sind gegenwärtig Meister von der östlichen Seite
dieses Flusses , und haben eine Verbindung mit der
Provinz Delta eröffnet , woraus wir alle uns nöthi -
ge Provisionen ziehen werden , denn die Franzosen ha¬
ben daselbst nur wenig Truppen und sind nicht im
Stande , vielen Widerstand zu leisten . — Der Feind
hatte obngcfähr 800 Mann zu Rosette , als er daselbst
angegriffen wurde . Er that keinen starken Wider -
stand und zog sich auf das rechte Ufer des NilS , mit
Zurücklassung tiniger Tobten und Verwundeten. Im
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Fort ließ er eiue Garnison zu rück, den 16. sie« gen unsere
Batterien an, zu spielen , und den iy ergab sich das
Fori . Die Bedingungen sind dicielbcn , weiche der
Garnijon des Schlosses von Abukir bcwrllgt worden sind .
Ich bin dem Obristrn Spencer sehr verbunden für den
Elfer , die Tbärigkeir, und die militärischen Talente,
die er bcy die,er Gelegenheit bewiesen hat, ich nehme
mir die Frcyhrit , ihn als einen verdienstvollm Mann
und einen vorlreflichcn Offizier zu empfehlen

Unrerz. Hutchinson.
Schreiben des Lord Elgin an den Lord

Hawkesdury , Ronstantinopel , deny May.
Milord ? Da Her. Morriez aus Egvptcn juruckge-

kommen ist , so kann ich Ihnen nunmehr wichtigere
Details über die Angelegenheiten dieses Landes , aiS
bisher geben, er hat den aasten April das Lager vor
Alexandrien verlassen. Der Feind stund damals noch
in seiner starken Stellung auf den Anhöhen bcy den
Mauern , westlich von Alexandrien . Seine Macht be .
trug daselbst ohngefähr bovo Mann , er erwartetenoch
mit Begierde die Verstärkungen , die er erhallen
sollte , besonders diejenigen, von denen man ihm gewel-
dct hatte , daß sie ihm durch den Admiral Galuheoir«
mewürdenzugefühn werden . Der Verlust des Feindes in
den bisherigen Gefechten beträgt , nach allen Berichten
mehr als 5000 Mann,worunter viele Offiziere man
weiß, daß vier Generäle zeivdtet werden sind . Es
scheint , daß nichts ge part worden ist, um den Much
der sranzösiichen Armee zu beleben , und sic zu den
größten Anstrengungen zu entflammen , man halte die
Trappen unter andern beredet , daß sie von den Eng¬
ländern keinen Pardon zu erwarten hätten, die Ge¬
fangenen versicherten einstimmig , daß niemals wahrend
dieses ganzen Kriegs , m «c so großer Erbitterung und
so vieler Tapferkeit gesochren worden ist, alö unserer
Seits in Egypten.

Der Kapital« Pascha ist nicht zeitig genug gekom -
men , um tenSi . R . Abcrcrombie zu sehen , aber cs
scheint , daß der Gcn . Hut Linien die Absichten dessel¬
ben , in Rücksicht der Truppen , weiche an Bord der
türkischen Flotte waren , befolgt hat , . indem er sie
gegen Rosette brauchte. Daher har er dem Obrist
Spencer , welcher ein Korps von bcnläufig 800 Eng¬
ländern ansühne , Befehl gegeben , mit den Türken
zu dieser Expedition auszuzichen . Die Sradr wurde
ohne Widerstand geräumt , einige Kanonen wurden
in Batterien gegen bas Fort St . Insten aufaepflanzr ,Las die Einfuhr m den Nilstrom beherrscht. Die Gar¬
nison , welche z68 - M . stark war , ergab sich den iy .

Rhamanie ist noch in der Gewalt der Franzosen ,dir cs bevestigt hatten , um ihre Kommunikationen
Mir dem obern Delta , so wie mit Ober . Aegypten ,

) —- —
weher sie ihre Provisionen zogen , zu sichern . In dick
ftn Umständen Hai der Geu . Hutchinson seine Positt'vn zwischen Abukrr und Alexandrien sehr befestigt,nicht nur dadurch , daß er eine Reihe Werker i» derFronte aufwarf , sondern hauprsächlich indem er dieSchleusten , welche die Wasser des Sees auf seinerLinken zurückyiclttn , öffnete , und wenn , wie man rSerwärm , sich diese Ucb rschwemmunq über die ganzeEbene östlich dem See Mareotts ausbrcttct , so wirddie Kommunikation zwischen Alexandrien und Rha-manie - welches der zachste Punkt der Feinde ist , eineRelje von 8 bis y Tagen ohne Wasser ausmacheo .Nachdem der Gen Hulmnfon diese Maaßrcgel»getrosten hatie > war cs der Fall , sein Hauvtauartiernach Roftlik zu verlegen . Dies rhat er am azsten ,und er hakte bcreirs ein starkes Dttaschmicor vonmehr als ^ ocEngländern nur Einschluß des Obriste»Spevcer , voraus daviir geschickt . Von da , vllle erunmittelbar Mit einer bcvläusig eben so starken ZahlTruppen des Kapitän Pa >cxa gegen Rhamanie vor¬rucken , wo die Franzosen ungcfchr zooo Marin Trup¬pen halten.

Auf einer andern Sette hatte man mehrere Tagevorher Nachrichten vom Grosvezier e palten , die vonBeldeys dalirl waren , uns denen iusolge es schien ,daß er , durch 5002 Mann beychufig von DaezzarPascha verstärkt , dir Wüste passrr und sich - iS nachBeldeys der Stadl Groskairo genährri halte, ohne
daß er we . er zu Salahre , noch zu Belbeys Wide--
sta„d gesunden hätte. Er hatte auch cm Korps der »-
schjrt, das in die Stadt Damictte eingeeückr war ,obgleich die Franzosen Las Fort Lesbe noch besetzt
hielten . Man glauoi nechr , daß der Grosvezier irgend
einen erheblichen Widerstand finden werde . Ich ver¬
nehme , baß Gen . Hutchinson entjchwssen ist, demselben
alle nölhlge Hilfe zukommcn zu lassen , um die
Vestungswcrke anzugre . sen welche die Franzosen bey
dieser Stadt inoe haben wenn anders cs norhwendiz
ftyn sollte , sie mit Gewalt zu dezwin an . Der Gen.
Hutchinson hat über dies einen günstigen Brief vonMuraL Bcy erhalten , welcher ihm meldet , daß er be-
rcir ist , sch mtt uns zu vereinigen , sobald wir in sei.
ne Nachbarichasr kommen.

Ich schätze Mich glücklich,beyfügerr zu können , daß -
sich un,re Armee in einem vollkommnen Gesundheits-
Zustand befindet und , ehr wohl dliponltt ist . DaS
Klima und die Witterung waren uns bisher günstig .
Seit der Proklamation unsrer Armee , hatten die
Einwohner das größte Zutrauen in uns und sie fuh¬
ren sott , uns Pferde und Provisionen im Uebcrfluß
zuzuführev . Bey , c-co Mann unsrer Reiterey find
nunmehr wohl beritten in diesem Land und wir ha-



den noch über nooo Mann Infanterie daselbst im
Feld . Es herrscht die größte Eintracht zwischen den
engl . und türkischen Truppen .

Unterzeichnet : Elgin .
Nancy , vom 8 I « ny .

Gestern ist der karserl . Oberst , Baron von Witter »
Vach , M Depeschen des Wiener Hofs für den Hrn .
Grafen v . Kobenzl und für die franz Regierung ,
hier durch nach Paris gererßt

Straßburg , vom io Iuny . Von unsrer Regie ,
rung ist Befehl gegeben , mehrere feste , oder leicht
wieder zu befestigende Punkte am rechten Nhein -
ufer aufs Neue zu besetzen . Eine unverbürgte
Sage geht noch weiter und gibt an , die Franz Regierung
habe wegen der Verzögerungen der Entschädigungen in
Deutschland , 40 Tage Bedenkzeit gegeben , inner »
halb weicher diß Entlchadigungsgeschäft und damit
die gänzliche Vollziehung des Rcichsfrtedcns , in Re »

genspurg vollendet seyn müsse : sollte diese Zeit ver¬
geblich verstreichen , so würde der Franzos . General .
Iteutnant Grenier mit z Divisionen , z6 tausend Mann
stark , auf das rechte Rbeinufer sich begeben , und bis
zur Vollendung gedachten Geschäfts in Deutschland
stehen bleiben .

( A d . F . Z .)
Strasburg , vom 12 Iuny .

Ein Reisender , der so eben von Wren ankommt ,
versichert , daß daselbst wenig Stunden vor seiner Ab ,
reise die wichtige Nachricht angckommcn fty , daß die
Engländer bey Alexandrien von Gen . Menou übcrfal »
len , gänzlich geschlagen und mit Verlust , ihrer Artil »
leric und Bagage genöthigt worben scyen , sich wieder
rinzuschtffcn und nach Malrha zurückzukehren . Wir
hoffen , ehestens die Bestätigung dieser frohen Nach ,
rieht zu erhalten .

Holland .
Brüssel ,

'vom 7 Iuny . Noch immer gehen Trup ,
pen Infanterie und Kavallerie , durch hiesige Stadt
und unsere Gegend in das Innere Frankreich und
gegen Paris hin . Auch unsere dermalige Besatzung
soll diese Bestimmung haben , welche durch andere
Truppen , die vom Rhein erwartet werden , ersetzt
werden wird . Ucbrigens soll in Belgien und in den
Dcpartemcnien des linken Rbemuftrs eine Armee
von mehr als 50000 M . beständig bereit seyn , sich
schnell auf jeden Punkt , welchen die Umstände erfor¬
dern ivlltcn , zu bewegen . Die Zeughäuser in Luxein¬
burgund Mastncht sind in einer solchen Thätigkcit .
daß es vielen in dem Augenblick , wo der Friede des
feste » Landes sich immer mehr zu befestigen scheint,
auffall, !! - ist.

Nach den neuesten Briefen von Calais hat die
Corrrspondenz zwischen Londen und Paris , feit eini -
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gen Tagen kehr abgenommen . Das tn Calais allge -
mein verbreitete Gerücht , daß ein engl . Bevollmächti «
ter unverzüglich nach Frankreich kommen würde , um
direkte Friedensunterhandlungen zu eröffnen , ist gänz¬
lich verschwunden . — Wegen der Bewegungen des
Admiral Dikson , wird die telegraphische Linie an den
holländlschen Küsten so weit ausgedehnt , daß alle
Punkte zwischen Helvctsluys und dem Texel in Ver¬
bindung sind :

Türkey .
Ronstantinopek , vom 12 May Gestern ist ein

Kourirr aus Egypten angekommeu . Nach dem , was be-
bekannt geworden ist, hat sich daselbst bis zum 26
April kein wichtiger Vorfall ereignet . Der Gen .
Hutchinson machte alle Anstalten , um gleich nach
der Ankunst der Verstärkungen , gegen Cairo vor¬
zurücken . Alexandria wird von der Landscite immer
enger eingeschlossen , so daß der franz . Garnison
darin weiter keine Hoffnung mehr übrig bleibt , weder
von Cairo noch von » inem andern Punkt Egyptens
Verstärkung zu erhalten . Die Engländer haben eine
Circumvalationslime mit breiten Gräben und Redout .
len versehen , um den Platz gezogen , um die Aus¬
fälle der Franzosen zu vei hindern . Von der Seeseite
blokirt eine Linie von Kriegsschiffen den Hafen sehr
enge . Der Gen . Menou ist nicht in Alexandria ,
wie man anfänglich geglaubt hatte . Der Komman .
dank dieser Festung hat alle Vorschläge zu einer - Ka .
pitulation verworfen und dabey erklärt , daß er und
seine Truppen sich bis auf den letzten Blutstropfen
verthcidigen würden , er will auch keinen Parlcmemair
mehr annehmen , dergleichen Personen werden mir
Kanonenkuglen zmückgcwiesen .

Nach den letzten Briefen aus Morea , hat man
von den dafigen Küsten eine Flotte , welche man für
eine stanz , hält u . welche nachSüdost steuerte , bemerkr .
Nach andren Nachrichten , haben die Franzosen bey
Ragusa die Truppen , welche sie in Kalabrien hatten ,
ans Land gesetzt, ihre Absicht soll seyn , einen Einfall
in Bosnien zu machen . Diese Nachrichten bedürfen
aber noch Bestätligung .

Vor cinlgen Tagen hatte der russ . Minister , der
Hr . Gen v Tamarra , eine Audienz bey dem GroS -
hcrrn , in welcher derselbe feine Beglaubigurigsschret .
den überreichte . Der Grosherr hat ihn mit der groß ,
tcn Auszeichnung empfangen , man hat sogar bemerkt ,
daß derselbe das erste Wort an ihn richtete , welche -
man hier als eine außerordentliche Sache ansiehr .
Nach der Audienz übergab der Grosvezier im Namen
des Sultans , dem Hrn . v. Tamarra einen prächti .
gen Diamant von sehr großem Werth , die Personen
seines G . folgcs erhielten auch weit reichere Pelze , als
gewöhnlich in solchen Fällen ausgrtheilt werden .



( 4br )
Zur Nachricht .

In Macklots Hofbuchhandlung in Carlsruhe ist

nun die von Herrn Oberhofprediger Walz in hiesiger

Schloßkirche am Friedensfest den 7. Jun » gehaltene

vortreffliche Predig - in grvS Oktav brochirt für 15 kr.

zn haben .
Diese Predigt findet man ebenfalls : In Rastatt

Hey Herrn Hofbuchdrucker Sprinzinz . In Pforzheim

dtp Herrn Buchbinder Euchele . In Emmendingen

bey dem Buchbinder Herrn C. Chr . Eisenlohr dem

Jüngern re.

Ankü n d t g u n g .
Carlsruhe Weihclm Bitter von Neuenrade / ver¬

kauft alle Gattungen Holländische Elbcrfelder und

Herrcnputter leine Band , wie aucy Frisolet und Loth .
band , alle Gattungen Holländischen , Bravanter und
Elbcrfelder weiß und gefärbten Faden z Le 4 Drar

Leinestrikfa -den , z ör 4 DratS Engl . Baumwolle ,
Spinahl/Türkisch und Zeichengarn , und mehrere dergl :
Artikel ic. Er Logiert auf der Post , hat aber auch
rine Boutique auf dem Markt .

Durlach . Das öftere Anfragen : ich ich auch
Ellenweiß , Maaren verkaufe , veranlaßt mich hierdurch
bekannt zu machen , daß bey mir in meiner Fabrick
alle Arten Ziz , Cottone , HalStücher und Bordüren
nach neuster Mode nicht nur wie bisher in ganzen
Stücken , sondern zur Bequemlichkeit des Publikums
von nun an auch Ellen weiß um sehr billige Preisse
mmer zu haben scyen und ich für die Haltbarkeit
der Farben gut stehe . Durlach d. 21 . May 1801 .

Philipp Jakob Oesterle .
Rastatt . Alle diejenige, welche an den in Gant qe.

rathenen Burger und Güterfuhrmann Franz Joseph
Drcbold von Hiegelsheim etwas zu fordern haben ,
werden andurch vorgeladen , auf Montag den izlen
July diejes IahrS im Wirtshaus zum Grünenbaum

,n Hiezclshekm unter Mitbringung ihren Beweisur¬
kunden bey dessen. Schuldenlrquidatwn unter Straf des
Ausschlusses zu erscheinen. Verordnet Rastadt bey
Oberamt den 8 Juny rgoi .

Baden . Wer an die Verlassenschvft der Maria

Anna Rothin , Wittib des Jacob Schüzcn von Hau «

eneberstern zu fordern hat , soll Mitwoch den iten

July in der Frühe hier vor Oberamt seine Forderung

Uhuidirm oder gewärtigen , daß er damit nimmermehr
« erde gehört werden . Gig . Oberamt Baden den 20 .

May ! 8or .

Z?berg Alle diejenige welche an den ganntmäßi -
gen Burger AloyS Mayer von Affenthal derma¬
len zu Umweeg wohnhaft , eine Forderung zu
machen haben , werden andurch aufgefordert , solche
Freitags den 26ten künftigen Monatä Juny Vor¬
mittags um so gewisser in hiesig Fürstlicher Amtschrri .
berey « inzugebcn uns zu liquidire « , als sie nachher »
nicht mehr damit angenommen werden können Ver¬
ordnet bey Oberamt , Steinbach den zoten May
i8oi .

Merg . Zur Schuldenliquidatio » des hiesigen
Burgers Ignaz Krcdöstein ist der 4 July anberaumt ;
Wer also an denselben etwas zu fordern hat , soll auf
gemelten Tag mit seinen Beweißurkuuden in hiesig
fürstl Amtschreiberei uw so gewisser erscheinen als
er nach Verlauf des Termins nicht mehr gehöre nnd
seiner Forderung verlustiger werden wird . Verordnet
bey Oberamt den 21 May iZoe .

Lörrach . Alle diejenige , welche an den entwiche¬
nen Jakob Bürgin in Fcuerbach etwas zu fordern
haben , sollen solches bey Verlust der Forderung auf
Momag den 6 . July bey dem Commissurio in Feuer¬
bach ringeben und unter Mikbringung der nöthlgcn
Beweisen liquidiren . Verordnet bey Oberamt de»
» iten May i8 «ri .

Röteln . Zu der Schuldenliquidatio » des ledigen
Carl Tanners in Tannenkirch sovcn sich alle diejenige
welche eine Schuld oder Elgenlhum aus der Masse
zu fordern haben , bey Verlust ihrer Rechte und For¬
derungen , auf Montag den iz . July , 801 . bey dem
Commissarius allda einfinden und dem Recht abwar -
ten . Verordnet bey Oberamt Lörrach den 1 . Juny
rZvi .

Röteln . Martin Glatt in Hausen , der bisherige
Pfleger deS unterm 4 . Juch izoo für mundtod er¬
klärten Jakob Maurers daselbst , ist seiner Stelle
entlassen , dagegen aber der dortige Schuladjuntt
Grether als nunmehriger Pfleger ausgestellt worden .
Welches hiermit zu jedermanns Nachricht öffentlich
bekannt gemacht wird , damit sich niemand ohne Vor .
wissen des Pflegers Grethers mit dem Maurer in ei,
nen Handel einlassen oder ihm etwas borge. Ver -
ordnet bei Obcramt Lörrach d . 26 . May > 8vi .

Carlsruhe . Georg Dolen , von Lüttich , hat auf
dem Markt ein fein Assortiment von Jagd . Gewöhr ,
Pistolen , Schlösser re . von der Fabriqur von Berteur ,
firner Taback- Dose» die man 5 mal aufmachen sann ;
Handschue von Grenoble für Herren und Damen ;
Toiletten und Spiel - Kästen ven Spaa ; und englische
Nähnadeln . Er logirt tm schwarzen Rappen .
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